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Bestimmungsgemäße Verwendung
Der Decoder E275227 ist zum Umrüsten von LGB-Lokomoti-
ven der Lokomotivfamilie Gang Car, 20060, 20061, 20062.

Sicherheitshinweise
• 	 ACHTUNG! Funktionsbedingte scharfe Kanten.
•	 Verkabelungs- und Montagearbeiten nur im spannungs-

losen Zustand ausführen. Bei nicht Beachtung kann es zu 
gefährlichen Körperströmen und damit zu Verletzungen 
führen. 

Wichtige Hinweise
• 	 Die Liste der einstellbaren ConfigutationVariablen (CV) 

entnehmen Sie bitte den ergänzenden Dokumentationen 
zu den Märklin-Nachrüstdecodern unter www.maerklin.
de. 

• 	 Für den Analogbetrieb empfehlen wir den Einbau des 
Schnittstellensteckers. 

• 	 Entsorgung: www.maerklin.com/en/imprint.html

Decoder-Einbau
Auf der Decoder-Schnittstelle befindet sich eine Brücke. Die 
Brücke abziehen und statt dessen den Decoder anschlie-
ßen. Auf richtige Einbaulage achten (siehe Seite 30). Wir 
empfehlen, den Decoder in der LGBService-Abteilung 
einbauen zu lassen. 

Multiprotokollbetrieb 
Analogbetrieb
Der Decoder kann auch auf analogen Anlagen oder Gleis-
abschnitten betrieben werden. Der Decoder erkennt die 
analoge Gleichspannung (DC) automatisch und passt sich 
der analogen Gleisspannung an. Es sind alle Funktionen, 
die unter mfx oder DCC für den Analogbetrieb eingestellt 
wurden aktiv (siehe Digitalbetrieb). 

Digitalbetrieb
Der Decoder ist ein Multiprotokolldecoder. Der Decoder 
kann unter folgenden Digital-Protokollen eingesetzt werden: 
mfx oder DCC. 
Das Digital-Protokoll mit den meisten Möglichkeiten ist das 
höchstwertige Digital-Protokoll. Die Reihenfolge der Digital-
Protokolle ist in der Wertung fallend:
Priorität 1: mfx; Priorität 2: DCC; Priorität 3: DC
Hinweis: Digital-Protokolle können sich gegenseitig beein-
flussen. Für einen störungsfreien Betrieb empfehlen wir, 
nicht benötigte Digital-Protokolle mit Configurations Variable 
(CV) 50 zu deaktivieren.
Deaktivieren Sie, sofern dies Ihre Zentrale unterstützt, auch 
dort die nicht benötigten Digital-Protokolle.
Werden zwei oder mehrere Digital-Protokolle am Gleis 
erkannt, übernimmt der Decoder automatisch das höchst-
wertige Digital-Protokoll, z.B. mfx/DCC, somit wird das 
mfx-Digital-Protokoll vom Decoder übernommen. 
Hinweis: Beachten Sie, dass nicht alle Funktionen in allen 
Digital-Protokollen möglich sind. Unter mfx und DCC können 
einige Einstellungen von Funktionen, welche im Analog-
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Betrieb wirksam sein sollen, vorgenommen werden. 

Hinweise zum Digitalbetrieb 
•	 Die genaue Vorgehensweise zum Einstellen der diversen 

CVs entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung Ihrer 
Mehrzug-Zentrale.

• 	 Die ab Werk eingestellten Werte sind für mfx gewählt, so 
dass ein bestmöglichstes Fahrverhalten gewährleistet ist. 
Für andere Betriebssysteme müssen gegebenenfalls 
Anpassungen getätigt werden. 

•	 Der Betrieb mit gegenpoliger Gleichspannung im 
Bremsabschnitt ist mit der werkseitigen Einstellung 
nicht möglich. Ist diese Eigenschaft gewünscht, so muss 
auf den konventionellen Gleichstrombetrieb verzichtet 
werden (CV 29/Bit 2 = 0). 

mfx-Protokoll
Adressierung 
•	 Keine Adresse erforderlich, jeder Decoder erhält eine 

einmalige und eindeutige Kennung (UID).
•	 Der Decoder meldet sich an einer Central Station oder 

Mobile Station mit seiner UID-Kennung automatisch an.

Programmierung
•	 Die Eigenschaften können über die grafische Oberfläche 

der Central Station bzw. teilweise auch mit der Mobile 
Station programmiert werden. 

•	 Es können alle CV mehrfach gelesen und programmiert 
werden.

•	 Die Programmierung kann entweder auf dem Haupt- oder 
dem Programmiergleis erfolgen. 

•	 Die Defaulteinstellungen (Werkseinstellungen) können 
wieder hergestellt werden.

•	 Funktionsmapping: Funktionen können mit Hilfe der 
Central Station 60212 (eingeschränkt) und mit der Central 
Station 60213/60214/60215 beliebigen Funktionstasten 
zugeordnet werden (Siehe Hilfe in der Central Station).

DCC-Protokoll
Adressierung
•	 Kurze Adresse – Lange Adresse – Traktionsadresse
•	 Adressbereich: 

1 - 127 kurze Adresse, Traktionsadresse
	 1 - 10239 lange Adresse
•	 Jede Adresse ist manuell programmierbar.
• 	 Kurze oder lange Adresse wird über die CV 29 ausge-

wählt.
•	 Eine angewandte Traktionsadresse deaktiviert die 

Standard-Adresse.

Programmierung
•	 Die Eigenschaften können über die Configuration Varia-

blen (CV) mehrfach geändert werden. 
•	 Die CV-Nummer und die CV-Werte werden direkt einge-

geben.
•	 Die CVs können mehrfach gelesen und programmiert 

werden (Programmierung auf dem Programmiergleis).
•	 Die CVs können beliebig programmiert werden (PoM 

- Programmierung auf dem Hauptgleis). PoM ist nicht 
möglich bei den CV 1, 17, 18 und 29. PoM muss von Ihrer 
Zentrale unterstützt werden (siehe Bedienungsanleitung 
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ihres Gerätes).
•	 Die Defaulteinstellungen (Werkseinstellungen) können 

wieder hergestellt werden.
•	 14 bzw. 28/128 Fahrstufen einstellbar.
•	 Alle Funktionen können entsprechend dem Funktions-

mapping geschaltet werden.
•	 Weitere Information, siehe CV-Tabelle DCC-Protokoll. 
Es wird empfohlen, die Programmierungen grundsätzlich auf 
dem Programmiergleis vorzunehmen. 

Funktionsmapping DCC
Es ist möglich, die Funktionalitäten, die vom Decoder 
gesteuert werden, den Funktionstasten nach Wunsch 
zuzuordnen (mappen). Dazu muss in der entsprechenden CV 
ein entsprechender Wert eingetragen werden. 
In der Tabelle auf den Seiten 40/41 sind die CVs (Zeilen) und 
die Funktionalitäten (Spalten) aufgeführt. Zu jeder Taste 
gehören 4 CVs. Aus Platzgründen wurden ab CV 282 (Taste 
F5) die 4 CVs zu jeder Taste jeweils in einer Zeile zusammen-
gefasst. 
Grundsätzlich ist es möglich, einer Taste mehrere Funk-
tionalitäten, bzw. eine Funktionalität mehreren Tasten 
zuzuweisen. 
Hinweis: Die Programmierung des Funktionsmappings sollte 
nur durch erfahrene Anwender durchgeführt werden. 
Je nach Auslegung des Decoders können einzelne Funkti-
onalitäten über SUSI gesteuert sein. Diese Funktionalitäten 
werden vom Decoder als Sound behandelt. Die zugehörigen 
Lautstärken können dann nicht verändert werden. 

Beispiele zum Funktionsmapping: 
AUX 2 soll vorwärts und rückwärts auf Funktion 3 
CV 272 & CV 372 = 8
CV 273 & CV 373 = 0
CV 274 & CV 374 = 0
CV 275 & CV 375 = 0
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Schaltbare Funktionen 

Beleuchtung * LV +LR

Innenbeleuchtung 1 AUX 1
Innenbeleuchtung 2 AUX 2
ABV, aus 3
Rangiergang 4

* 	 im Analogbetrieb aktiv
Hinweis:
Unter www.LGB.de finden Sie ein Tool, mit dem Sie ver-
schiedene Decodereinstellungen berechnen können, sowie 
eine ausführliche Beschreibung des Decoders und der Ein-
stellungen. In dieser Anleitung ist auch das Programmieren 
der Decodereinstellungen mit dem Univeral-Handy-55015 
erklärt.
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Using the product as designed
The E275227 decoder is for converting LGB locomotives in 
the locomotive gang car family, 20060, 20061, and 20062.

Safety Notes
• 	 IMPORTANT! Sharp edges due to the way the product 

works.
•	 Do wiring and installation work only in a voltage-free 

area. Failure to do so may lead to dangerous body cur-
rents and thereby to injuries.

Important Notes
• 	 The list of adjustable configuration variables (CV) can be 

found in the supplemental documentation to the Märklin 
retrofit decoders at www.maerklin.de. 

• 	 We recommend that you install the interface plug for 
analog operation. 

• 	 Disposing: www.maerklin.com/en/imprint.html

Decoder Installation
For Multi-Train System operation. Remove the plug on the 
decoder interface and connect the decoder. Make sure 
you have the correct installation position (see Page 30). 
We recommend to have the decoder mounted by the LGB 
factory service station. 

Multi-Protocol Operation 
Analog Operation
This decoder can also be operated on analog layouts or ar-
eas of track that are analog. The decoder recognizes alter-
nating current (DC) and automatically adapts to the analog 
track voltage. All functions that were set under mfx or DCC 
for analog operation are active (see Digital Operation). 

Digital Operation
The decoders are multi-protocol decoders. These decoders 
can be used under the following digital protocols: mfx or DCC.
The digital protocol with the most possibilities is the highest 
order digital protocol. The sequence of digital protocols in 
descending order is:
Priority 1: mfx; Priority 2: DCC; Priority 3: DC
Note: Digital protocols can influence each other. For trouble-
free operation, we recommend deactivating those digital 
protocols not needed by using CV 50. Deactivate unneeded 
digital protocols at this CV if your controller supports this 
function. 
If two or more digital protocols are recognized in the track, 
the decoder automatically takes on the highest order digital 
protocol, example: mfx/DCC; the decoder takes on the mfx 
digital protocol.
Note: Please note that not all functions are possible in all 
digital protocols. Several settings for functions, which are 
supposed to be active in analog operation, can be done 
under mfx and DCC. 

Notes on digital operation 
• 	 The operating instructions for your central unit will give 
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you exact procedures for setting the different parame-
ters. 

• 	 The values set at the factory have been selected for mfx 
in order to guarantee the best possible running characte-
ristics.  
Adjustments may have to be made for other operating 
systems. 

•	 The setting done at the factory does not permit operation 
with opposite polarity DC power in the braking block. 
If you want this characteristic, you must do without 
conventional DC power operation (CV 29/Bit 2 = 0). 

mfx Protocol
Addresses 
• 	 No address is required; each decoder is given a one-

time, unique identifier (UID).
• 	 The decoder automatically registers itself on a Central 

Station or a Mobile Station with its UID-identifier.

Programming 
• 	 The characteristics can be programmed using the 

graphic screen on the Central Station or also partially 
with the Mobile Station.

• 	 All of the Configuration Variables (CV) can be read and 
programmed repeatedly.

• 	 The programming can be done either on the main track or 
the programming track.

• 	 The default settings (factory settings) can be produced 
repeatedly.

• 	 Function mapping: Functions can be assigned to any of 

the function buttons with the help of the 60212 Central 
Station (with limitations) and with the 60213/60214/60215 
Central Station (See help section in the Central Station).

DCC Protocol
Addresses 
• 	 Short address – long address – multiple unit address
• 	 Address range:  

1 - 127 for short address and multiple unit address,  
1 - 10239 for long address 

• 	 Every address can be programmed manually.
• 	 Short or long address is selected by means of CV 29 (Bit 

5).
• 	 A multiple unit address that is being used deactivates the 

standard address. 

Programming
• 	 The characteristics can be changed repeatedly using the 

Configuration Variables (CV).
• 	 The CV numbers and the CV values are entered directly.
• 	 The CVs can be read and programmed repeatedly. (Pro-

gramming is done on the programming track.)
• 	 The CVs can be programmed in any order desired. (PoM 

- Programming can be done on the main track). PoM 
is not possible with CVs CV 1, 17, 18,and 29. PoM must 
be supported by your central controller (Please see the 
description for this unit.).

• 	 The default settings (factory settings) can be produced 
repeatedly.

• 	 14/28 or 126 speed levels can be set.
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• 	 All of the functions can be controlled according to the 
function mapping (see CV description).

• 	 See the CV description for the DCC protocol for additional 
information.

We recommend that in general programming should be 
done on the programming track.

Function Mapping DCC
It is possible to assign functions controlled from the decoder 
to function buttons of your choice (mapping). To do this an 
appropriate value must be entered in the appropriate CV. 
The CVs (lines) and the functions (columns) are listed in 
the tables on pages 40/41. Four CVs belong to each button. 
For space reasons the 4 CVs were put together in one line 
starting with CV 282 (Button F5). 
It is basically possible to assign several functions to one 
button or one function to several buttons. 
Note: The programming for function mapping should be 
done only by experienced users. 
Individual functions can be controlled by means of SUSI 
depending on the design of the decoder. These functions 
can be handled by the decoder as sound. The volume levels 
belonging to these functions cannot be changed.

Examples of Function Mapping:
AUX 2 is to be forwards and backwards on Function 3 
CV 272 & CV 372 = 8
CV 273 & CV 373 = 0
CV 274 & CV 374 = 0
CV 275 & CV 375 = 0
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Controllable Functions 

Lighting * LV +LR

Interior lights 1 AUX 1
Interior lights 2 AUX 2
ABV, off 3
Low speed switching range 4

*	 active in analog operation 
Note:
At www.LGB.de you will find a tool you can use to calculate 
different decoder settings as well an extensive description 
of the decoder and the settings. Programming the decoder 
settings with the 55015 Universal Hand Controller is also 
explained in these instructions.
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Usage conforme 
Le décodeur E275227 est conçu pour équiper des locomoti-
ves LGB de la famille Gang Car, 20060, 20061, 20062.

Indications relatives à la sécurité
• 	 ATTENTION! Arêtes coupantes inhérentes à la fonction-

nalité.
•	 Câblage et montage doivent être réalisés uniquement 

quand l’appareil est hors tension. Le non-respect de ces 
consignes peut générer des courants de choc dangereux 
et être à l’origine de blessures.

Information importante
• 	 Veuillez reprendre la liste des variables de configuration 

programmables (CV) dans la documentation complémen-
taire relative aux décodeurs additionnels Märklin sous 
www.maerklin.de. 

• 	 Pour l’exploitation en mode analogique, nous recomman-
dons l’installation du connecteur d’interface. 

• 	 Elimination : www.maerklin.com/en/imprint.html

Installation du décodeur
Enlever le capuchon de l’interface et raccorder le décodeur.  
Veillez à une installation correcte (voir page 30). Nous 
recommandons de confier l‘installation du dècodeur à un 
Centre d‘entretien LGB autorisé.

Mode multiprotocole 
Mode analogique
On peut aussi faire fonctionner le décodeur sur des instal-
lations ou des sections de voie analogiques. Le décodeur 
identifie automatiquement la tension de voie analogique (CC). 
Toutes les fonctions qui ont été paramétrée pour le mode 
analogique sous mfx ou sous DCC sont actives (voir mode 
numérique). 

Mode numérique
Les décodeur sont des décodeur multiprotocole. Le 
décodeur peut être utilisé avec les protocoles numériques 
suivants : mfx, DCC
Le protocole numérique offrant les possibilités les plus 
nombreuses est le protocole numérique à bit de poids 
fort. La hiérarchisation des protocoles numériques est 
descendante : 
Priorité 1 : mfx; Priorité 2 : DCC; Priorité 3 : DC
Indication : des protocoles numériques peuvent s’influencer 
réciproquement. Pour une exploitation sans perturbations, 
nous recommandons de désactiver avec CV 50 des proto-
coles numériques non nécessaires.
Dans la mesure où votre centrale les supporte, désactivez y 
aussi les protocoles numériques non nécessaires. Lorsque 
deux ou plusieurs protocoles numériques sont identifiés au 
niveau de la voie, le décodeur reprend automatiquement le 
protocole numérique à bit de poids fort, p. ex. mfx/DCC. Le 
protocole numérique mfx est donc repris par le décodeur.
Indication : remarquez que toutes les fonctions ne peuvent 
pas être actionnées dans tous les protocoles numériques. 
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Sous mfx et sous DCC, il est possible de procéder à 
quelques paramétrages de fonctions devant être actives 
dans le cadre de l’exploitation analogique. 

Remarques relatives au fonctionnement en mode digital 
• 	 En ce qui concerne la procédure de réglage des divers 

paramètres, veuillez vous référer au mode d‘emploi de 
votre centrale de commande multitrain. 

• 	 Les valeurs paramétrées d’usine sont choisies pour 
mfx de manière à garantir le meilleur comportement de 
roulement possible.  
Pour d’autres systèmes d’exploitation, ces valeurs 
devront éventuellement être adaptées. 

•	 L’exploitation avec courant continu de polarité inverse 
dans les sections de freinage n’est pas possible avec 
le réglage d’usine. Si cette propriété est désirée, il faut 
alors renoncer à l’exploitation conventionnelle en cou-
rant continu (CV 29/Bit 2 = 0). 

Protocole mfx
Adressage 
•	 Aucune adresse n’est nécessaire, le décodeur reçoit tou-

tefois une identification unique et non équivoque (UID).
•	 Avec son UID-identification, le décodeur indique automa-

tiquement à une station centrale ou à une station mobile 
qu’il est connecté.

Programmation
•	 Les caractéristiques peuvent être programmées par l’inter-

médiaire de la couche graphique de la station centrale, 
voire en partie aussi au moyen de la station mobile. 

•	 Toutes les configurations variables (CV) peuvent être lues 
et programmées de façon réitérée.

•	 La programmation peut être réalisée soit sur la voie 
principale, soit sur la voie de programmation. 

•	 Les paramétrages par défaut (paramétrages usine) 
peuvent être rétablis.

•	 Mappage des fonctions : les fonctions peuvent être 
affectées à de quelconques touches de fonction au 
moyen de la station centrale (60212) (restreinte) et avec 
la station centrale 60213/60214/60215 (voir Aide au niveau 
de la station centrale).

Protocole DCC
Adressage
•	 Adresse brève – adresse longue – adresse de traction.
•	 Champ d’adresse : 	  

1 – 127 adresse brève, adresse de traction 
1 – 10239 adresse longue

•	 Chaque adresse est programmable manuellement.
• 	 Une adresse courte ou longue est sélectionnée via la CV 

29 (bit 5).
•	 Une adresse de traction utilisée désactive l’adresse 

standard.

Programmation
•	 Les caractéristiques peuvent être modifiées de façon 

réitérée par l’intermédiaire des variables de configuration 
(CVs). 

•	 Toutes les configurations variables (CV) peuvent être lues 
et programmées de façon réitérée.
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•	 La programmation peut être réalisée soit sur la voie 
principale, soit sur la voie de programmation.

•	 Les CVs peuvent être programmées librement (program-
mation de la voie principale (PoM). PPoM (Programming 
on the Main) n’est pas possible pour les CV 1, 17, 18 et 29. 
PoM doit être supportée par votre centrale (voir mode 
d’emploi de votre appareil).

•	 Les paramétrages par défaut (paramétrages usine) 
peuvent être rétablis.

•	 14/28, voire 128 crans de marche sont paramétrables.
•	 Toutes les fonctions peuvent être commutées en fonction 

du mappage des fonctions (voir le descriptif des CVs).
•	 Pour toute information complémentaire, voir le tableau 

des CVs, protocole DCC. 
Il est recommandé, de réaliser la programmation, fonda-
mentalement, sur la voie de programmation. 
Mapping des fonctions DCC
Les fonctions commandées par le décodeur peuvent être 
librement affectées aux différentes touches de fonctions 
(mapping). A cet effet, il faut enregistrer une valeur corre-
spondante dans la CV correspondante. 
Le tableau des pages 40 et 41 établit une liste des CV (lignes) 
et des fonctions (colonnes). A chaque touche correspondent 
4 CV. Pour des raisons de place, les 4 CV correspondant à 
chaque touche ont été regroupées sur une seule ligne à 
partir de la CV 282 (touche F5). 
En principe, plusieurs fonctions peuvent être affectées 
à une même touche, resp. une même fonction peut être 
affectée à plusieurs touches. 
Remarque : La programmation du mapping de fonctions est 

réservée aux utilisateurs avertis. 
En fonction de la configuration du décodeur, les différentes 
fonctions peuvent être commandées via SUSI. Ces fonctions 
sont traitées par le décodeur en tant que bruitage. Le volu-
me correspondant ne peut alors pas être modifié.

Exemples de mapping de fonctions:
AUX 2 doit être affecté à Fonction 3 en avant et en arrière
CV 272 & CV 372 = 8
CV 273 & CV 373 = 0
CV 274 & CV 374 = 0
CV 275 & CV 375 = 0
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Fonctions commutables

Eclairage * LV +LR

Eclairage intérieur 1 AUX 1
Eclairage intérieur 2 AUX 2
ABV, désactivé 3
Vitesse de manœuvre 4

* 	 activée en mode d’exploitation analogique
Remarque :
Sur le site www.LGB.de , vous trouverez également un 
outil vous permettant de calculer différents paramètres du 
décodeur ainsi qu’une description détaillée du décodeur et 
des paramètres. Cette notice fournit également des explica-
tions relatives à la programmation des paramètres décodeur 
avec le Universal-Handy 55015.
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Bedoelt gebruik 
De decoder E275227 is bedoelt voor het ombouwen van 
LGB-locomotieven van de locomotiefserie Gang Car, 20060, 
20061, 20062.

Veiligheidsaanwijzingen
•	 Let op! Functionele scherpe kanten
•	 Bedradings- en montagewerk alleen in spanningloze to-

estand uitvoeren. Als daar niet op gelet wordt, kunnen er 
gevaarlijke lichaamsstromen ontstaan en tot verwonding 
leiden.

Belangrijke aanwijzing
•	 De lijst met de instelbare configuratie variabelen (CV) 

vindt u in de uitgebreide documentatie voor de Märklin 
inbouwdecoders op www.maerklin.de.

•	 Voor het analoge bedrijf is het plaatsen van de analoge 
stekkerprint aan te raden.

• 	 Afdanken: www.maerklin.com/en/imprint.html 

Decoder inbouwen
Op de decoderstekker bevindt zich een stekkerbrug. Deze 
stekkerbrug verwijderen en in plaats daarvan de decoder 
plaatsen. Let op de juiste inbouwwijze (zie pag. 30). Het is 
aan te bevelen de decoder door de LGB serviceafdeling in 
te laten bouwen. 

Multiprotocolbedrijf
Analoogbedrijf
De decoder kan ook op analoge modelbanen of spoortra-
jecten gebruikt worden. De decoder herkent de analoge 
gelijkspanning (DC) automatisch en past zich aan de 
analoge railspanning aan. Alle functies die onder mfx of DCC 
voor het analoge bedrijf zijn ingesteld, worden geactiveerd 
(zie digitaalbedrijf). 

Digitaalbedrijf
De Decoder is een multiprotocoldecoder. De decoder kan 
onder de volgende digitale protocollen ingezet worden: mfx, 
DCC. 
Het digitaalprotocol met de meeste mogelijkheden is het 
primaire digitaalprotocol. De volgorde van de digitaalproto-
collen is afnemend in mogelijkheden: 
Prioriteit 1: mfx; Prioriteit 2: DCC; Prioriteit 3: DC
Opmerking: de digitale protocollen kunnen elkaar beïnvloe-
den. Voor een storingsvrij bedrijf is het aan te bevelen de 
niet gebruikte protocollen met CV 50 te deactiveren. Deacti-
veer eveneens, voor zover uw centrale dit ondersteunt, ook 
de daar niet gebruikte digitale protocollen. 
Worden twee of meer digitaal protocollen op de rails 
herkend, dan neemt de decoder automatisch het protocol 
met de hoogste prioriteit, bijv. mfx/DCC, dan wordt door de 
decoder het mfx-digitaalprotocol gebruikt.
Opmerking: let er op dat niet alle functies in alle digitaal-
protocollen mogelijk zijn. Onder mfx of DCC kunnen enkele 
instellingen, welke in analoogbedrijf werkzaam moeten zijn, 
ingesteld worden.
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Aanwijzingen voor digitale besturing 
• 	 Het op de juiste wijze instellen van de diverse parame-

ters staat beschreven in de handleiding van uw digitale 
Centrale.

• 	 Fabrieksmatig zijn de waarden voor mfx zo ingestelt dat 
optimale rijeigenschappen gegarandeerd zijn.  
Voor andere bedrijfssystemen moeten eventueel aanpas-
singen uitgevoerd worden. 

•	 Het bedrijf met tegengepoolde gelijkspanning in de afrem-
sectie is met de fabrieksinstelling niet mogelijk. Indien deze 
eigenschap wenselijk is, dan moet worden afgezien van 
het conventioneel gelijkstroombedrijf (CV 29/Bit 2 = 0). 

mfx-protocol
Adressering 
• 	 Een adres is niet nodig, elke decoder heeft een éénmalig en 

éénduidig kenmerk (UID).
• 	 De decoder meldt zich vanzelf aan bij het Central Station 

of Mobile Station met zijn UID-kenmerk.

Programmering 
• 	 De eigenschappen kunnen m.b.v. het grafische scherm 

op het Central Station resp. deels ook met het Mobile 
Station geprogrammeerd worden.

• 	 Alle configuratie variabelen (CV) kunnen vaker gelezen 
en geprogrammeerd worden.

• 	 De programmering kan zowel op het hoofdspoor als op 
het programmeerspoor gebeuren.

• 	 De default-instellingen (fabrieksinstelling) kunnen weer 
hersteld worden.

• 	 Functiemapping: functies kunnen met behulp van het 
Central Station 60212 (met beperking) en met het Central 
Station 60213/60214/60215 aan elke gewenste functietoets 
worden toegewezen (zie het helpbestand in het Central 
Station.

DCC-protocol
Adressering 
• 	 Kort adres – lang adres – tractie adres
• 	 Adresbereik:  

1 – 127 kort adres, tractie adres 
1 – 10239 lang adres 

• 	 Elk adres is handmatig programmeerbaar.
• 	 Kort of lang adres wordt met CV 29 (bit 5) gekozen.
• 	 Een toegepast tractieadres deactiveert het standaarda-

dres. 

Programmering
• 	 De eigenschappen van de decoder kunnen via de confi-

guratie variabelen (CV) vaker gewijzigd worden.
• 	 De CV-nummers en de CV-waarden worden direct inge-

voerd.
• 	 De CV’s kunnen vaker gelezen en geprogrammeerd 

worden (programmering op het programmeerspoor).
• 	 De CV’s kunnen naar wens geprogrammeerd worden 

(PoM - programmering op het hoofdspoor). PoM is niet 
mogelijk bij CV 1, 17, 18 en 29. PoM moet door uw centra-
le ondersteund worden (zie de gebruiksaanwijzing van 
uw apparaat).

• 	 De default-instellingen (fabrieksinstelling) kunnen weer 
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hersteld worden.
• 	 14/28 resp. 128 rijstappen instelbaar.
• 	 Alle functies kunnen overeenkomstig de functiemapping 

geschakeld worden (zie CV-beschrijving).
• 	 Voor verdere informatie, zie de CV-tabel DCC-protocol.
Het is aan te bevelen om het programmeren alleen op het 
programmeerspoor uit te voeren. 

Functiemapping DCC
Het is mogelijk de functies die door de decoder bestuurd 
worden naar wens aan de functietoetsen toe te kennen 
(mappen). Daarvoor moet in de CV een bepaalde waarde 
worden ingevoerd. In de tabel op pagina 40/41 zijn de CV’s 
(regels) en de functies (kolommen) weergegeven. Bij elke 
toets behoren 4 CV’s. vanwege plaatsgebrek worden vanaf 
CV 282 ( toets 5) de 4 CV’s voor elke toets op één regel 
samengevat. Het is in principe mogelijk om aan één toets 
meerdere functies, dan wel een functie aan meerdere 
toetsen toe te wijzen.
Opmerking: het programmeren van de functiemapping 
dient alleen door ervaren gebruikers uitgevoerd te worden. 
Afhankelijk van de uitvoering van de decoder kunnen 
sommige functies via SUSI bestuurd worden. Deze functies 
worden door de decoder als sound behandeld. Het daarbij 
behorende volume kan dan niet gewijzigd worden.

Voorbeelden voor functiemapping:
AUX 2 moet vooruit en achteruit op functie 3
CV 272 & CV 372 = 8
CV 273 & CV 373 = 0
CV 274 & CV 374 = 0
CV 275 & CV 375 = 0
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Schakelbare functies

verlichting  * LV +LR

Binnenverlichting 1 AUX 1
Binnenverlichting 2 AUX 2
ABV, uit 3
Rangeerstand 4

* In analoogbedrijf actief
Opmerking:
Op de website www.LGB.de vindt u een tool waarmee u de 
verschillende decoderinstelling kunt berekenen evenals een 
uitvoerige beschrijving van de decoder en zijn instellingen. 
In die handleiding wordt ook het programmeren van de de-
coderinstellingen met de universal-Handy 55015 uitgelegd.
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Uso conforme a la finalidad prevista
El decoder E275227 se ha concebido para la reconversión 
de locomotoras LGB de la familia de locomotoras Gang Car, 
20060, 20061, 20062.

Consejos de seguridad
• 	 ¡ATENCIÓN! Debido a la funcionalidad necesaria, el 

producto incorpora aristas cortantes.
•	 Ejecutar los trabajos de cableado y montaje siempre 

con el aparato sin tensión. En el caso de inobservancia 
se pueden producir corrientes peligrosas a través del 
cuerpo y, por consiguiente, lesiones.

Notas importantes
• 	 Esta lista de variables de configuración /CVs) configura-

bles la encontrará en las documentaciones complemen-
tarias de los decoders de actualización de Märklin en 
www.maerklin.de. 

• 	 Para el funcionamiento en modo analógico recomenda-
mos el montaje del conector de inferfaz.

• 	 Eliminación: www.maerklin.com/en/imprint.html

Montaje del decoder
En la interfaz de decoder hay un puente. Retirar el puente 
y, en su lugar, conectar el decoder. Asegurarse de que 
la posición de montaje sea la correcta (véase página 
30). Recomendamos encargar el montaje del decoder al 
departamento de servicio de LGB.

Funcionamiento multiprotocolo
Modo analógico
El decoder puede utilizarse también en maquetas de trenes 
o tramos de vía analógicos. El decoder detecta la tcontinua 
analógica (DC) automáticamente, adaptándose a la tensión 
de vía analógica. Están activas todas las funciones que 
hayan sido configuradas para el modo analógico en mfx o 
DCC (véase Modo digital).

Modo digital
Los decoders son decoders multiprotocolo. El decoder 
puede utilizarse con los siguientes protocolos digitales: mfx, 
DCC.
El protocolo digital que ofrece el mayor número de posibi-
lidades es el protocolo digital de mayor peso. El orden de 
pesos de los protocolos digitales es descendente.
Prioridad 1: mfx; Prioridad 2: DCC; Prioridad 3: DC
Nota: Los protocolos digitales pueden afectarse mutua-
mente. Para asegurar un funcionamiento sin anomalías 
recomendamos desactivar con la CV 50 los protocolos 
digitales no necesarios.
Desactive, en la medida en que su central lo soporte, tam-
bién en ésta los protocolos digitales no necesarios.
Si se detectan dos o más protocolos digitales en la vía, el 
decoder aplica automáticamente el protocolo digital de 
mayor peso, p. ej. mfx/DCC, siendo por tanto asumido por el 
decoder el protocolo digital mfx. 
Nota: Tenga presente que no son posibles todas las 
funciones en todos los protocolos digitales. En mfx y DCC 
pueden configurarse algunos parámetros de funciones que 
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deben tener efecto en el modo analógico

Informaciones para el funcionamiento digital 
•	 Deberá consultar el procedimiento exacto de confi-

guración de los diversos parámetros en el manual de 
instrucciones de la central multitren que desee utilizar. 

• 	 Los valores configurados de fábrica han sido elegidos 
para mfx de tal modo que quede garantizada el mejor 
comportamiento de marcha posible.  
Para otros sistemas operativos también deben realizarse 
adaptaciones. 

•	 No es posible el funcionamiento con tensión de corriente 
continua de polaridad opuesta en el tramo de frenado en 
funcionamiento en modo DCC. Si se desea esta caracterí-
stica, debe renunciarse al funcionamiento convencional 
con corriente continua (CV 29/Bit 2 = 0). 

Protocolo mfx
Direccionamiento 
•	 No se requiere direccionamiento, recibiendo cada deco-

der una identificación universalmente única e inequívoca 
(UID)

•	 El decoder se da de alta automáticamente en una Central 
Station o en una Mobile Station con su UID-identificaci-
ón:

Programación
•	  Las características pueden programarse mediante la 

interfaz gráfica de la Central Station o bien en parte 
también con la Mobile Station.

•	 Es posible leer y programar múltiples veces todas las 

Variables de Configuración (CV).
•	 La programación puede realizarse bien en la vía principal 

o en la vía de programación.
•	 Es posible restaurar la configuración por defecto (confi-

guración de fábrica).
•	 Mapeado de funciones: las funciones pueden asignarse 

a cualesquiera teclas de función (véase Ayuda en la Cen-
tral Station) con ayuda de la Central Station 60212 (con 
limitaciones) y con la Central Station 60213/60214/60215.

Protocolo DCC
Direccionamiento
•	 Dirección corta – Dirección larga – Dirección de tracción
•	 Intervalo de direcciones:  

1 - 127 Dirección corta, dirección de tracción  
1 - 10239 Dirección larga

•	 Cada dirección puede programarse manualmente.
•	 La dirección corta o larga se selecciona mediante la CV 29 

(bit 5).
•	 Una dirección de tracción aplicada desactiva la direcci-

ón estándar.

Programación
•	 Las características pueden modificarse múltiples veces 

mediante las Variables de Configuración (CV).
•	 El número de CV y los valores de cada CV se introducen 

directamente.
•	 Las CVs pueden leerse y programarse múltiples veces 

(programación en la vía de programación)
•	 Las CVs pueden programarse libremente. (PoM - Progra-
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mación en la vía principal. No es posible la programación 
PoM en las variables CV 1, 17, 18 y 29. PoM debe ser 
soportada por la central utilizada (véase Descripción de 
la unidad de control).

•	 Las configuraciones por defecto (configuraciones de 
fábrica) pueden restaurarse. 

•	 Pueden configurarse 14/28 o bien 128 niveles de marcha. 
•	 Todas las funciones pueden maniobrarse conforme al 

mapeado de funciones (véase Descripción de las CVs).
•	 Para más información, véase Tabla de CVs para protocolo 

DCC. 
Por norma, se recomienda realizar las programaciones en la 
vía de programación. 

Mapeado de funciones DCC
Es posible asignar (mapear), a gusto del usuario, las 
funcionalidades controladas por el decoder a las teclas de 
función. Para tal fin, se debe introducir en la CV correspon-
diente el valor correspondiente. 
En la tabla de las páginas 40/41 figuran las variables CV 
(líneas) y las funcionalidades (columnas). Cada tecla tiene 
asociadas 4 CVs. Por motivos de espacio, a partir de la 
variable CV 282 (tecla F5), se han agrupado en una sola línea 
las 4 CVs asignadas a cada tecla. 
Por norma, es posible asignar a una tecla varias funciona-
lidades o bien asignar una misma funcionalidad a varias 
teclas. 
Nota: La programación del mapeado de funciones debe ser 
realizada exclusivamente por usuarios expertos. 
En función de la concepción del decoder, se pueden contro-
lar funcionalidades individuales mediante SUSI. Estas fun-

cionalidades son tratadas como sonido por el decoder. En 
tal caso, los volúmenes asociados no se pueden modificar.

Ejemplos de mapeado de funciones: 
AUX 2 debe estar mapeada a la función 3 tanto en marcha 
hacia delante como en marcha hacia atrás 
CV 272 & CV 372 = 8
CV 273 & CV 373 = 0
CV 274 & CV 374 = 0
CV 275 & CV 375 = 0
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Funciones conmutables 

Faros * LV +LR

Iluminación interior 1 AUX 1
Iluminación interior 2 AUX 2
ABV, apagado 3
Maniobrar (velocidad lenta) 4

* 	 activo en funcionamiento analógico
Nota:
En www.LGB.de encontrará una herramienta con la cual 
podrá calcular diferentes parámetros de configuración del 
decoder así como una descripción detallada del decoder 
y los parámetros de configuración. En estas instrucciones 
se explica también la programación de los parámetros del 
decoder con el terminal universal 55015. 
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Impiego conforme alla destinazione
Il Decoder E275227 serve per la trasformazione di locomoti-
ve LGB della famiglia di locomotive Gang Car, 20060, 20061, 
20062.

Avvertenze di sicurezza
• 	 ATTENZIONE! Spigoli acuminati per necessità funzionali.
•	 Eseguire i lavori di cablaggio e di montaggio soltanto 

in condizioni esenti da tensione. In caso di non rispetto 
questo può condurre a correnti pericolose attraverso il 
corpo e di conseguenza a ferimenti.

Avvertenze importanti
• 	 L’elenco delle variabili di configurazione impostabili (CV) 

siete pregati di ricavarlo dalle documentazioni com-
plementari dei Decoder Märklin per equipaggiamento 
successivo sotto www.maerklin.de. 

• 	 Per l’esercizio analogico noi consigliamo l’installazione 
della spina a innesto per interfaccia. 

• 	 Smaltimento: www.maerklin.com/en/imprint.html

Installazione del Decoder
Su tale interfaccia da Decoder si trova un ponticello. Rimuo-
vere tale ponticello e collegare il Decoder in luogo di questo. 
Si presti attenzione alla corretta posizione di montaggio 
(si veda a pagina 30). Noi consigliamo di fare installare il 
Decoder nel reparto assistenza LGB. 

Esercizio multi-protocollo
Esercizio analogico
Tale Decoder può venire fatto funzionare anche su impi-
anti o sezioni di binario analogiche. Il Decoder riconosce 
automaticamente la tensione analogica alternata oppure 
continua (AC/DC) e si adegua alla tensione analogica del 
binario. Vi sono attive tutte le funzioni che erano state 
impostate per l’esercizio analogico sotto mfx oppure DCC (si 
veda esercizio Digital). 

Esercizio Digital
I Decoder sono Decoder multi-protocollo. Il Decoder può 
venire impiegato sotto i seguenti protocolli Digital: mfx, DCC.
Il protocollo Digital con il maggior numero di possibilità è il 
protocollo digitale di massimo valore. La sequenza dei proto-
colli Digital, con valori decrescenti, è: 
Priorità 1: mfx; Priorità 2: DCC; Priorità 3: DC
Avvertenza: I protocolli Digital possono influenzarsi reci-
procamente. Per un esercizio esente da inconvenienti noi 
consigliamo di disattivare con la CV 50 i protocolli Digital  non 
necessari.
Qualora la Vostra centrale li supporti, vogliate disattivare 
anche lì i protocolli Digital non necessari.
Qualora sul binario vengano riconosciuti due o più protocolli 
Digital, il Decoder accetta automaticamente il protocollo 
Digital di valore più elevato. Ad es. mfx/DCC, in tal modo viene 
accettato dal Decoder il protocollo Digital mfx.
Avvertenza: Prestate attenzione al fatto che non tutte le 
funzioni sono possibili in tutti i protocolli Digital. Sotto mfx e 
DCC possono venire eseguite alcune impostazioni di funzio-
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ni, le quali saranno efficaci nell’esercizio analogico.

Istruzioni per la funzione digitale 
•	 L’esatto procedimento per l’impostazione dei differenti 

parametri siete pregati di ricavarlo dalle istruzioni di 
servizio della Vostra centrale per molti treni. 

• 	 I valori impostati dalla fabbrica sono selezionati per mfx, 
cosicché sia garantito un comportamento di marcia 
migliore possibile.   
Per altri sistemi di funzionamento se necessario devono 
venire apportati degli adattamenti. 

•	 Un funzionamento con tensione continua di polarità in-
vertita nella sezione di frenatura, in caso di esercizio con 
DCC, non è possibile. Se si desidera questa caratteristica, 
si deve in tal caso rinunciare al funzionamento tradizio-
nale in corrente continua (CV 29/Bit 2 = 0). 

Protocollo mfx
Indirizzamento
• 	 Nessun indirizzo necessario, ciascun Decoder riceve una 

sua identificazione irripetibile e univoca (UID).
• 	 Il Decoder si annuncia automaticamente ad una Central 

Station oppure Mobile Station con il suo UID-identifica-
zione.

Programmazione
• 	 Le caratteristiche possono venire programmate tramite la 

superficie grafica della Central Station o rispettivamente 
in parte anche con la Mobile Station.

• 	 Tutte le Variabili di Configurazione (CV) possono venire 
ripetutamente lette e programmate.

• 	 Tale programmazione può avvenire sui binari principali 
oppure sul binario di programmazione.

• 	 Le impostazioni di default (impostazioni di fabbrica) 
possono venire nuovamente riprodotte.

• 	 Mappatura delle funzioni: con l’ausilio della Central 
Station 60212 (limitatamente) e con la Central Station 
60213/60214/60215 le funzioni possono venire assegnate 
a dei tasti funzione a piacere (si vedano le guide di aiuto 
nella Central Station).

Protocollo DCC
Indirizzamento
• 	 Indirizzo breve – Indirizzo lungo – Indirizzo unità di trazione
• 	 Ambito degli indirizzi: da 1 a 127 indirizzo breve, indirizzo 

unità di trazione da 1 a 10.239 indirizzo lungo.
• 	 Ciascun indirizzo è programmabile manualmente.
• 	 L’indirizzo breve oppure lungo viene selezionato tramite la 

CV 29 (Bit 5).
• 	 Un indirizzo di unità di trazione utilizzato disattiva l’indiriz-

zo standard.

Programmazione
• 	 Le caratteristiche possono venire ripetutamente modifi-

cate tramite le Variabili di Configurazione (CV).
• 	 Il numero della CV ed i valori della CV vengono introdotti 

direttamente.
• 	 Le CV possono venire ripetutamente lette e programmate 

(Programmazione sul binario di programmazione).
• 	 Le CV possono venire programmate a piacere (PoM - pro-

grammazione sul binario principale). PoM ist nicht möglich 
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bei den CV 1, 17, 18 und 29. PoM deve venire supportata 
dalla Vostra centrale (si vedano le istruzioni di impiego del 
Vostro apparato).

• 	 Le impostazioni di default (impostazioni di fabbrica) 
possono venire nuovamente riprodotte.

• 	 14 o rispettivamente 28/128 gradazioni di marcia impostabili.
• 	 Tutte le funzioni possono venire commutate in modo 

rispondente alla mappatura delle funzioni (si veda la 
descrizione delle CV).

• 	 Per ulteriori informazioni, si veda la tabella delle CV nel 
protocollo DCC.

È consigliabile intraprendere le programmazioni essenzial-
mente sul binario di programmazione.

Mappatura delle funzioni DCC
Le funzionalità che vengono comandate dal Decoder è 
possibile assegnarle come si desidera ai tasti funzione 
(“mappare”). A tale scopo nella corrispondente CV deve 
venire introdotto un corrispettivo valore. 
Nella tabella alle pagine 40/41 sono specificate le CV (righe) 
e le funzionalità (colonne). A ciascun tasto appartengono 4 
CV. Per ragioni di spazio a partire dalla CV 282 (tasto F5) le 
4 CV di ciascun tasto sono state rispettivamente raccolte 
assieme in una sola riga. 
Essenzialmente è possibile attribuire ad un solo tasto nume-
rose funzionalità, o rispettivamente una sola funzionalità a 
numerosi tasti. 
Avvertenza: La programmazione della mappatura delle 
funzioni dovrebbe venire eseguita soltanto da parte di 
utilizzatori esperti. 
A seconda della struttura del Decoder, delle singole funzi-

onalità possono essere comandate tramite SUSI. Queste 
funzionalità vengono trattate dal Decoder come effetti 
sonori. Le associate intensità sonore non possono allora 
venire modificate.

Esempi di mappatura delle funzioni:
AUX 2 va posta in avanti e all’indietro su Funzione 3
CV 272 & CV 372 = 8
CV 273 & CV 373 = 0
CV 274 & CV 374 = 0
CV 275 & CV 375 = 0
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Funzioni commutabili 

Illuminazione * LV +LR

Illuminazione interna 1 AUX 1
Illuminazione interna 2 AUX 2
ABV, spento 3
Andatura da manovra 4

*	 attivo nel funzionamento analogico
Avvertenza:
Sotto www.LGB.de potete trovare un Tool, con il quale Voi 
potete calcolare svariate impostazioni del Decoder, nonché 
un’esauriente descrizione del Decoder e delle impostazioni. 
In queste istruzioni viene spiegata anche la programmazione 
delle impostazioni del Decoder con lo Univeral-Handy 55015.



28

Gehäuseschrauben lösen
Loosen the body screws
Desserrer les vis de la superstructure
Schroeven van de kap losdraaien
Soltar los tornillos de la carcasa
Svitare le viti del mantello



29

Gehäuse der Lok abnehmen
Remove the locomotive body
Retirer la superstructure de la locomotive
Kap verwijderen
Retirar la carcasa de la loco
Rimuovere il mantello della locomotiva
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1

2

Decoder einstecken
Plug in the decoder
Enficher le décodeur
Decoder plaatsen
Enchufar el decoder
Innestare il Decoder
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